
Kur - and

Fremdenliste
Erscheint täglich;

Sonntags : illustrierte Ausgabe
und Hauptliste der anwesenden

Fremden.

Bezugspreis
(einschl . Amtsblatt ) :

Für fes Jahr . . Mk. 8 .- j = jMk. 9 .20
„ „ Halbjahr . „ 5.— |__-Sj „ 5,60
„ „ Vierteljahr „ 3.— | s Jfj .» 3 .30
„ einen Monat . „ 1.50) “*( „ i .LO

durch die Post bezogen innerhalb
Deutschland und Österreich
pro Vierteljahr . . 3 .60 ;

Einzelne Nummern der Hauptliste
30 Pfg.

Tägliche Nummern 10 Pfg.

Schrift - und Geschäftsleitung
Fernspr . Nr . 3690.

Organ der
Stadtverwaltung

mit der Frei - Beiiage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
- das Bade - Blatt : •

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen- Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg . Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen - Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden . 1
Für Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge-

«■. ' währ übernommen.
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Gesellschaft tind Kurieben.
Zur Kur sind eingetroffen u. a. Gräfin  v o n B y -

1a n d t mit Kindern im Prinz Nicolas ; Freifrau  v.
D a 1w i g aus Berlin, ebenda ; Kammerherr F r e i h e r r
v. Doernberg  mit Gemahlin aus Kassel in der Villa
Olanda ; Exzellenz Frau v. Manstein , Schreiberhau in
der Quisisana ; Exzellenz Frau v. Meyer  im Haus
Fliegen-Steiner ; F rei krau v. TrosLhkc  aus Rends¬
burg in Pension Corneli ; Baroniav . Wrangel  mit
Bed. aus Berlin in Pension Columbia ; Vizeadmiral Frei-
hcrr - von Schimmel mann  mit Gemahlin aus
Pommern im Palast -Hotel. Geh. Kommerzienrat F r e u-
d e n b e r g, der Inhaber des weltbekannten und grössten
Berliner Modehauses Hermann Gerson im Hotel Wil¬
li elma.

Hier starb in seinem Heim im Nerotal Herr Graf
Friedrich Kielmansegg  im Alter von
75 Jahren.

Neu eingetroffene Offiziere:  Hauptm . Beck mit
Gemahlin (Düsseldorf) ; Hauptm . Bruncker (Konstanz ) ;
Leut. Dobe (Berlin) ; Leut. Gabriel (Köln) ; Hauptm . Hass
(Sonneberg ) ; Hauptm . Heyn (Köln) ; Major Hoffmann mit
Gemahlin (Kolberg) ; Leut. Imhoff (Mannheim) ; Oberst¬
leut. Keller (Thom ) ; Oberleut . v. Lewinski gen. v. Man¬
stein (Berlin) ; Leut. List (Zassenhausen ) ; Major von
Lüttwitz mit Gemahlin (Kulm) ; Oberleut . v. Meurers
mit Gemahlin (Wilhelmshaven) ; Rittm. Miehahelles mit
Gemahlin ; Major Mueller (Hamburg ) ; Leut. Platzhoff
(Elberfeld) ; Hauptm . Uhse mit Gemahlin (Anklam).

Conrad Telmann, über ihre Reise in Ostafrika. Sie
schilderte die Herrlichkeiten dieses Landes in lebendigen,
glühenden Farben und erweckte wohl in manchem
Zuhörer Lust und Sehnsucht danach . Allerdings
sind es nur wenige, die die Strapazen und Gefahren be¬
stehen würden . Unter anderm war Baronin von
Preuschen zehn Tage lang ganz allein mit siebzehn
Wilden, deren Sprache sie nur ungenügend verstand,
auf einem von Löwen gefährdeten Weg. Der Vortrag
dieser Wel[reisenden, denn so kann man Baronin von
Preuschen wohl nennen, da sie bereits fünfmal um die
Welt gereist ist, fand vielen Beifall.

— Walhalla-Theater. Das für die Zeit vom 1. bis
15. Mai engagierte Großstadtprogrämm setzt sich aus
folgenden Künstlern zusammen^ Heinrich Blank, der be¬
kannte und berühmte Bauchredner , der zurzeit allabend¬
lich im Reichshallentheater in Köln stürmischen Beifall
findet ; vom Apollotheater in Düsseldorf Emil Merkel,
der Darsteller der berühmtesten Persönlichkeiten der
Jetztzeit ; Nati Brentano, eine reizende moderne Tän¬
zerin ; , ferner Robert Nickel, ein famoser Humorist mit
modernem Repertoir ; Elle und Mella Harten mit ihren
Tanzpoesien ; Bella Grazia in ihrer eleganten akroba¬
tischen Nummer. Prolongiert wurde die beliebte
Operettensängerin Haiti Richard. Vom Hansatheater in
Hamburg wurde engagiert das Frühtrio , ein ent¬
zückendes hoch elegantes Tanzterzett.

— Wiesbadener Vergnügungs -Palast . Spielplan vom
1. bis 15. Mai. Ingenieur Serena’s WLindergrotte, das
Meisterwerk der Technik, 150 Leuchtkaskaden, eigene

feenhafte Dekoration , wunderbare Lichteffekte. Reserl
Kilian, Humoristin . Otto Bayer, Charakteristiker . Zwei
Düssecks, staunenerregender Stelzenakt. Claire Feldern
in ihren Vorträgen . Mensch oder Puppe ? akrobatische
Neuheit. Der kleine Alexander, ausgezeichneter Instru¬
mentalist, genannt „Der König der Trommler“. Kreutler
und Geyer, die fidelen Bauern . Lichtspiele.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
ar . Über die Kriegsarbeit unserer Gelehrten seien

noch einige weitere Mitteilungen gemacht. Der Pro¬
fessor für Verwaltungslehre und österreichisches Ver¬
waltungsrecht Dr . Rudolf vonLaumin  Prag ist Ober¬
leutnant bei der Feldartillerie . Bei Kriegsbeginn mobili¬
sierte er eine Munitionskolonne , deren Kommandeur er
drei Monate lang war . Jetzt steht er im Batteriedienst
an der Front . Professor Dr . Friedrich B a u m, der
Volkswirtschaftslehrer in Braunschweig , ist Kriegsfrei¬
williger bei einer Artillerieprüfungskommissioh . Pro¬
fessor Dr . Friedrich von Lerch,  der Innsbrucker
Physiker, hilft in der Leitung des Roten Kreuzes. Der
Wiener Pharmakologe Hofrat Prof . Dr. Hans Horst
Meyer  leitet eine Abteilung des an der Universität ein¬
gerichteten Verwundetenhospitals . Alfred de Quer¬
vain,  der bekannte Forschungsreisende und Privat¬
dozent für Meteorologie und Geophysik an der Züricher
Universität , leistet Hilfsdienste im Züricher Bureau zur
Jzrmittlung Vermisster. Der Direktor des Marburger
Physikalischen Instituts Prof . Dr . Franz R i c h a r z. ist
aufsichtsführender Offizier in einem Reservelazarett. Pro-

Das Neueste aus Wiesbaden.
Das Eiserne Kreuz an Wiesbadener. -

Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse wurden aus¬
gezeichnet : Oberleutnant im Ersatzbataillon 80 Ober¬
lehrer Dr . R. Bösser;  Unteroffizier im Inf.-Regt. 87
W. Veite;  Leutnant d. R. bei dem 50. Ersatzbataillon
Rudolf Wecks,  damit haben sich alle drei im Felde
stehenden Söhne des hiesigen Journalisten Wecks das
Eiserne Kreuz erworben.

Aus dem Kurhaus.
Uraufführung im Kurhauskonzert.

Morgen Sonntagabend 8 Uhr findet im Abonnements¬
konzert im Kurhause die Uraufführung des grossen
Vaterländischen Tongemäldes „1 91 4“ von Richard
Wolf  statt.

Den Heldentod
starben aus Wiesbaden Unteroffizier des Landwehr-Ini-
Regts. 143 Andreas Velde,  Freiwilliger Heinrich
Schaus  im Alter von 18 Jahren , Freiwilliger Unter¬
offizier August H o h 1o c h.

vt. Vortragsabend in der Literarischen Gesellschaft.
Am Donnerstag sprach die Malerin Baronin Hermione
von Preuschen,  die Witwe des Schriftstellers Vor den Toren Wiesbadens : Das Holzhackerhäuschen.

(Federzeichnung für das „Badeblatt “ non Rudolf ITlilfner - Wiesbaden .)

S .GUTTM AN N
DAS GROSSE
SPEZIALHAGS

FÜR
DAMEN-KONFEKnöN
^KLEIDERSTOFFE

QiJÄesb-cuLeti?
Congaaae/ä
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Konzcrfprogramm für Samstag.
FrüMonzerL

Konzert des städtischen Kurorchesters
in der Xochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Sadony.

Vormittags 11 Uhr.
1. Lohe den Herrn, Choral.
2. Im Walde, Jagdstück . F. Heller
3. Morgen bläff er, Walzer . . . . Joh. Strauss
4. Finale aus der Oper »Maritana“ . P. Wallace
5. Vox populi, Potpourri . . . . X. Conradi
6. Aus grosser Zeit, Marsch . . . 3. Lehnhardt

Nachmittags-Konzert.
4 Uhr . 215 . Abonnements -Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Kurkapellmeister Hermann Jrmer.

1. Deutschmeister Jubiläumsmarsch.
2. Ouvertüre zur Oper »Die

sizilianische Vesper“ . . . .
3. Polonaise in As-dur.
4. 0 wonnevolle Maienzeit, Walzer .
5. Gratulations-Menuett.
6. Fest-Ouverture in E-dur. . . .
7. Fantasie aus der Oper »Carmen*

Joh. Strauss

G. Verdi
F. Chopin
P. Kraft
L. v. Beethoven
J. Kalliwoda
G. Bizet

8. Einzugsmarsch .M . Jeschke

Abend-Konzert
8 Uhr. 216 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Carl Schnricht , Städtischer

Musikdirektor.

1.  Zur Weihe des Hauses, Ouvertüre L. v. Beethoven
2. Variationen aus der Serenade op. 8 L. v. Beethoven
3. Nocturno für Violine mit Orchester¬

begleitung . M. Jeschke
Violine-Solo: Herr Konzertmeister

K. Thoiaann.
4. Die Hebriden, Konzert-Ouverture .

F. Mendelssohn-Bartholdy
5. Siegfrieds Rheinfahrt aus »Götter¬

dämmerung* . K. Wagner
6. Präludium, symphonische Dichtung F. Liszt

LHertz
Langgasse 20

moderne Kleiderstoffe
Seidenwaren

Erstklassige maßanfertigung

* Jackenkleider , JTlänM
Besudjsktoider

Binsen , Jtlorqenröcke

fessor Dr. Gustav Riehl,  der Wiener Dermatologe , hat
die Leitung der Universitätsklinik für Dermatologie und
Syphilis, die als Verwundetenhospital eingerichtet ist.
Der Rostocker Professor der Rechte, Dr . Hans Wals-
m a a n,  erhielt als Offizierstellvertreter eines Landwehr¬
regiments das Eiserne Kreuz und das Mecklenburgische
Verdienstkreuz . Professor Dr . Hermann W ä t j e n, der
Heidelberger Historiker , befand sich an Bord eines eng¬
lischen Dampfers auf der Rückreise von Brasilien, als der
Krieg ausbrach . Nach der Landung in Liverpool wurde
er interniert , dann wieder freigelassen, im Oktober zum
zweitenmale interniert . Jetzt ist er in London als Kriegs-
,gefangener.

— Der Iffland-Ring. Der bekannte Berliner Schau¬
spieler Albert Bassermann hat zum Erben seines be¬
rühmten Ifflandringes, den er von Friedrich Haase geerbt
hat , den berühmten Wiener Darsteller Alexander Girardi
bestimmt. Bassermann hat , wie die „B. Z. am Mittag“
mitteilt,- in dem Kästchen, das den kostbaren Ring birgt,
die schriftliche Erklärung niedergelegt , die Alexander
Girardi zum Erben des Ringes macht, weil Bassermann
Girardi für den Schauspieler hält, der mit den geringsten
Mitteln die stärksten menschlichen Wirkungen erzielte.

— Kleine Nachricht . Houston Chamberlain.  der
bekannte deutsclischreibende Schriftsteller englischer Natio¬
nalität , hat vom deutschen Kaiser für seine Kriegsaufsätze
das Eiserne Kreuz am wissen Bande für Nichtkämpfer ver¬
liehen erhalten.

Aus den Kriegstagen.
— Ganghofers Berichte vom westlichen Kriegs¬

schauplatz , die mit ihren Schilderungen aus dem Kaiser¬
lichen Hauptquartier und mit ihrer werbenden Be-
geisiferungskraft im ganzen deutschen Volk schon bei
ihrer ersten Veröffentlichung Widerhall fanden, werden
soeben, unter dem Titel : „Reise zur deutschen Front 1915“
in Buchform ausgegeben . Der Band kommt zum Preise
von 1 Mark zunächst in einer Auflage von 150 000

Exemplaren heraus . Dies ist wohl die höchste Erstauf¬
lage, die je in Deutschland ein Buch gehabt hat.

Die Dame.
— Weisse, handgestrickte Strümpfe empfiehlt die

augenblickliche Mode den Damen und jungen Mädchen.
Der spinnwebdünne dunkle Strumpf hat sich überlebt.
Die Mode hat jetzt in ihren Taftkleidern und ihren
krausen Formen viel Anklänge an die Biedermeierzeit,
und sie verlangt dazu den weissen, feinen, hand-
gestrickten Strumpf und schwarze Spangenschuhe . Der
Strumpf hat seitlich eingestrickte klare Streifen. Wäh¬
rend in Amerika diese Mode nur aus Schönheitsgründen
verbreitet wird , sucht man in Deutschland zugleich eine
soziale Frage zu lösen, indem man mit dem Anfertigen
dieser Strümpfe Heimarbeiterinnen beauftragt , die vor¬
her für die Heeresverwaltung mit Stricken von Socken
beschäftigt waren . In Köln sind schon Schritte getan,
um Frauen , die von Hause unabkömmlich sind und not¬
wendigerweise verdienen müssen, in dieser neuen,
feineren Arbeit zu unterweisen . Die handgestrickten
Strümpfe werden nicht billig, aber durch ihre Haltbar¬
keit trotzdem preiswert sein. Sie sind ja auch nicht als
Massenware gedacht, sondern als Modeartikel für die
elegante Frau.

Bibliothek.
— Die Bismarck -Nummer, 16. Heft der illustrierten

Zeitschrift »Für Alle Welt“, ist dem Altreichskanzler ge¬
widmet. Das ganze Leben des eisernen Kanzlers zieht an
uns in interessanten Bildern aus dem Jugendleben , aus der
Familie, aus dem Heim Bismarcks vorüber . Aber seine Per¬
sönlichkeit und seine Werke sind in Beziehungen zu den
gegenwärtigen weltumwälzenden Geschehnissen gesetzt . Vor
allem geschieht das in Dr. Ostwalds geistvollem Feuilleton
.Bismarck und unsere Feinde “ und in der Betrachtung von
Boerschel »Im Geiste Bismarcks “. Die Berichte über die
Ereignisse auf den verschiedenen Kriegsschauplätzen , die der
General von Janson in jedem Heft der beliebten Zeitschrift

bringt , führen uns dann wieder zu den Ereignissen des Tages.
Den Hauptlesestoff des Heftes aber bilden nach wie vor die
beiden grossen Romane .Der Platz an der Sonne“ von Marie
Stahl und »Schwert Siegfrieds heraus — wider Albions
Gold!“, das vaterländische Erzählungswerk von Heinrich
Vollrat Schumacher. Gedichte und kleinere Artikel schliessen
sich an. Reich wie immer ist der Bilderschmuck von »Für
Alle Welt “ (Deutsches Verlagsjiaus Bong & Co., Berlin W 57»
Preis des Vierzehntageheftes 40 Pf j.

Lustige Ecke.
— Amerikanische Lesefrüchte . Der Legislatur von

Neu iork liegt eine Bill vor, die sogenannte »Wett -Essen*
verbietet . Das ist eine Massregel, die bei den gegenwärtigen
Preisen der Lebensmittel wohl überflüssig ist . (New-York Sun.)—
Trotz der radikalen Terrainverschiedenheit behaupten die
Russen , die Karpathen bekämen mit jedem Tag grössere
Aehnliclikeit mit der masurischen Seenplatte . (California
Demokrat .) Sieben beschädigte Kriegsschiffe der Alliierten
bei der Insel Lemnos, und es soll noch Platz in Fülle für
andere vorhanden sein. (Exammer , San Francisco ) — Bei
Arak im Süden haben die Briten eine Niederlage" erlitten.
Für die Türken ist somit »Arak “ gleichbedeutend mit „Ruhm\
(Detroiter Abendpost .)

Für die Schriftleitung verantwortlich:
W. Müller , Wiesbaden.  Sprechstunde der Schriftleitaug
(Theaterkolonnade ) vorm. 10—11 Uhr . Fernsprecher 3CM.
Verantw . für den Anzeigenteil Ernst Peters,  Wiesbaden,

(Schluss des redaktionellen Teiles.)
Geschäftliches.

Neu in seiner Art , eröffnete Herr Karl Häuser, der schon
mehrere Vegetarische Speisehäuser hier innehatte , zuletzt
Taunusstrasse 13, ein Reform - Restaurant Spiegel¬
gasse  5 . — Hier ist allen Gästen Rechnung getragen auch
in bezug »Diät “ und verbürgt der Inhaber für einen ange¬
nehmen Aufenthalt . Anschliessend an das Restaurant befindet
sich auch ein Garten,  der bei der heissen Jahreszeit sicher
Anklang finden wird.

Pension de Bruyn-Haug
Wilhelminenstr .33 Nerotal Tel.2761.

Xrztl . gepr . Heilg ., fr. 12j. Sanitätss.
Massagen , Verbände, Klystiere

5 Conrad, Tel.Nr.47015
Inh . Kgl. Pr . Verdienstkr. in Gold u.
Ehrenw.Diploms Deutsch.Flottenv.

17301

Oelgemäldeu. Violinen
alter , feiner Meister kriegs¬
halber äusserst billig abzugeben

in rtg Stunde durchs Dambachtal , vom Neroberg in 15 Minuten erreichbar.
Schöne Fremdenzimmer mit u. ohne Pension Kurtaxe frei. Teleph »432 _ _

Walhalla- Buntes Theater
früher„Kurtheater“.

Täglich abends 8 Uhr:
Alfred Hainen

u. d. vornehme Spezialitätenprogramm
Sonntags 2 Vorstellungen!

4 und 8 Uhr. 17219

Braut~Jlusffattungen
in jeder Preislage , meine Qeroorragenöe Spezialität/

J . L G. ADRIAN
Königl. Hofspediteure

= Wiesbaden =
Snpditinn VOn Gütern und Reisegepäck
vpCUlllUII Prompte Abholung zu jeder Tagesstunde 17277b

Schlangenbad im Taunus
Hotel Viktoria&Restaurant

Eröffnet am 1. Hlai.
17303

herrlich
gelegen.

Cafe & Restaurant
IBalmholz I

17306

schöner
Ausflugsort.

Wetter anssichten für Samstag , den 1. Mai.
Wolkig, trocken, kühl, nordwestliche Winde.

mtgeteilt ron der Wetterdienststelle des Physika !»Vereins.
Frankfurt a» M.

Königliche Schauspiele.
Samstajg, den 1. Mai 1915.

115. Vorstellung.
48. Vorstellung Abonnement B.

Abu Hassan.
Komische Oper in 1Akt v.F .C.Hiemer.
Musik von Carl Maria von Weher.

In Szene gesetzt von Herrn Ober¬
regisseur Mebus.

Personen:
Harun , Kalif von

Bagdad . . . Hr . Rodius
Zobeide, seine

Gemahlin . . Frl . Eichelsheim
Abu Hassan, Liebling

des Kalifen . . Hr. Haas
Fatime , seine Gemahlin Frl . Bonuner
Mesrur, Vertrauter des

Kalifen . . . Hr. Schwab
Zemrud, Zobeidens

Zofe . . . . Frl . Reimers
Omar, ein Wechsler Hr. von Schenck
Gläubiger Abu Hassans. Gefolge des
Kalifen und Zobeidens. Die Handlung

spielt in Bagdad.
3,

Hierauf:
Die Jahreszeiten der Liebe.

Vier Alt-Wiener Tanzbilderv.H.Begel.
Musik v. Franz Schubert, eingerichtet

von J . Lehnert,
Einstudiert von der Ballettmeister!»

Frau Kochanowska.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9' /4 Uhr.

Residenz-Theater.
Samstag, der» 1. Mai 1915,

abends 7 Uhr:
Dutzend - u. Fünfzigerkarten gültig,

Uraufführung:
Taterland.

Schauspiel in 3 Aufzügen aus der
Zeit des grossen Krieges von

Heinz Gorrenz.
Spielleitung : Feeder Brühl.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
grössere Pansen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

H.W. Erkel
Wilhelmstrasse 60.
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Ackewu &n, Hx ., Meelitilshäuserhof Zur Sone
Adler , Hr . Kfm ., Berlin Residenz -Hotel
Andrae , Hr . Kfm ., Friedenau Grüner Wald
AprteeE, -Hr . Kfmj., Plauen Grüner Wald 1
Arnold , Hr . Lehrer , Boisviler Hotel Central
v . Auaaemi, Hr . Fabrikant m . Fr ., Egeln Villa Borussia

Bach , Hr . KonnnL-Bat , München
ikwshr, Hr . Kfm ., Berlin
ßansi , Hr . Fabrikant , Bielefeld
Bärbels , Hbr. Bankier , Hannover
Bauer , Hr . Kfm ., Frankfurt
Bäumten , Hr . Leut d. K., Kleintroisdorf
Beek , Fr . Komm .-Rat . ml .Begl ., Dresden
Bernard , Hr ., Arnheim.
Bigge , Hr . Hauptlehrer , Münden
Bülieter , Fr ., Ascherslieben
Binswanger , Frl ., Augsburg
Blum , Hr . Kfm ., Frankfurt
Blunk , Hr . Komm .-Rat ., INeumünster
Boere , Hr.
IBohse, Hr . Kfm ., Elberfeld
Bargwaürfi , Fr . Kfm ., Lübeck
IBosmamt,, Hr . Ingenieur m. Farn, , Zutph .cn
Braun , Frl . Cuxhaven
v . Brejäow , Frl ., Saarburg
Breater , Hr . m . Tochter , Neuss
Bnettaelifneider , Frl ., Berlin
Brink , Hr . Kfm ., Groningen
Brückner , Hr . Stabsarzt.
Brunner , Fr .,
Bücher , Hr . Kfm 1., Wattenscheid
Bür , Hr ., Biebrich
Büren , IV ., Lüdenscheid
v . Bulmering , Hr . Dr . zur ., Marburg
Busse , Fri ., Niedermarsberg
Buttemaälch , Hr . Kfm .. Berlin

Catriit , IV. Major , Berlin
Citroen , Hr . Kfm ., Berlin
Gottera , Fr . Rent, , Viersen
Cohn , Hr . Rent . m Tochter , Hannover
Cordes , Hr ., Hagen
Freiherr v . Condenhove , Eisenach
Freifrau ; v . Condenhove , Eisenach

Kaiserliöf
Wiesbadener Hof

Haus Oranienburg
Palast -Hotel
Palast -Hotel

Quisisana
Quisisana
Reichshof

Villa Bertha
Sendig -Eden -Hotel

Alleesaal
Hansa -Hotel

Nassauer Hbf
Rheinischer Hof

Grüner Wald
Goldener Binnen

Prinz Nicolas
Pension Rupp

Hainerweg 3
Grüner Wald

Metropole u . Monopol
Einhorn

Taunus -Hotel
Fremdenheim Frank

Frankfurter Hof
Augenheilanstalt

Hotel Continental
Pension v . d. Heyde

Zwei Böcke
Wiesbadener Hof

Tages - Fremdenlisti
nach den Anmeldungen vom 29. April 1915.

Herz , Hr . Kfm ., München Grüner Wald
liest «ler , Fr . Rent ., Bonn Hotel Viktoria
Heyden , Hr . Consul in . Fr ., Hamburg « Schwarzer Bock
Heyligenstadt , Fr . Komm .-Rat , Giessen Kölnischer Hof
Hochheim , Hr . Rektor Dr . phil . m . Fr ., Wittstock

Weisse Lilien
v. Hochstetter , Hr ., Konstanz Rose
Hoeberlein , Hr . Rent ., Danzig Hotel Central
Höcker , Fri , Osnabrück Marktstr 14 II
Hoff mann , Hr . Major m . Fr ., Kolbcrg Minerva
Holsken , Hr . Leutnant , Dolgen Langgasse 32
IMtermann , Hr . Fabrikant m . Söhn , Ahlen Brüsseler Hof
Horwitz , Fr ., Berlin . Hessischer Hof
Huberg , Hr . Kfm . m. Fr ., Oberstein Wiesbadener Hof

Alleesaal
Grüner Wald

Quisisana.
Europäischer Ilof

Rose
Hansa -Hotel
Hansa -Hotel

Daniels , Hr . Dr ., Kgl . Landrat , Biedenkopf
Metropole u . Monopol

Daumas , Fr ., Bannen _ _ Sendig -Eden -Hotel
1iie.h:-;. Hr . Hauptm . m. Fr ., Köln
Dienstag , Hr . Kfm ., Berlin
Micher , Hr . Oberlehrer , Marburg
Dornakcr , Hr . Kfm ., Heilbronn
[>r.u;g«3-, Hr ., Friedenau

_Hotel
Metropole u . Monopol

Europäischer Hof
Europäischer Hof

Nonnenhof
Schwarzer Bock

Freifrau v . Eberstein , Fr . Oberst , Berlin , Weisse Lilien
FSchettberg , Hr . Kfm . mi Fr ., Gera Metropole u . Monopol
Eichter , Hr . Rent . u . Direktor , Berlin -Lankwitz

Hotel Viktoria
Erlanger , Hr . Kfm., Augsburg Grüner Wald
Bsaelsgroth , Hr . Gutsbes ., Kiel Nassauer Hof

Faust , Hr . Rent ., Schweinfurt Gr . Burgstr . 3
Fcuner , Hr ; Kfm . Wiesbadener Hof
Redler , Hr . Fabridirektor m . Fr ., Freiberg i. 8 . Romerbad

Grüner Wald
Pfälzer Hof

Schwarzer Bock

-Flecken, Hr., Bonn
Ruck , IEr., Limburg
'Förster , Hr . Kfm ., Osnabrück

öabrilowitsoh , Fr . Dr . m . Tochter
Gallig Hr . Kfm .,' Leipzig
Ga ŝii, Hr . Kfm ., Tilsit
Geiger , Fr . Dr ., Frankfurt
Gersten , Fr ., Bitterfeld
Gloss , Hr ., BVankfurt
GoMberg , Fr . Generalkonsul ', Berlin
Graul , IV. Prof ., Hamm
Grete , Hr . Konzertsänger , Chariottenburg
Grietaci , Fr ., Hamm
Grüner , Hr . m . Farn ., Leipzig

Hahn , Fr . in . Begl ., Berm
Hahn , Hr . Kfm . m. Fr ., M.-Gladback
Hartmann , Frl ., Berlin
Harimxeyer , Hr . Rittmeister , Hamburg
Haubaehi , IV ., Rüdesheim

Hr ., Laufenselten
Beaus, Br . m . Fr ., Preetz
Semsal , Hr ., Königsberg
v . Kanter , Fr ., Güstrow

Hotel Balmoral
Einhorn

Grüner Wald
Wiesbadener Hof

Rose
Zur Sonne

Nassauer Hof
Hotel Corden

Villa Esplanade
Wiesbadener Hof

Kaiserhof

Haus Oranienburg
Westfälischer Hof
Haus Oranienburg

Quisisana
Kölnischer Hof

Rheinischer Ilof
Römerbad

Villa Bertha
Rose

Iffland , Frl ., Hamburg
Hk , Hr . Kfm ., Obernhof
Joffe , Fr . Rent ., Berlin
Johannsen , Frl ., Kiel
Joost , Hr . Ingenieur , Köln

Kaiser , Fr ., Frankfurt
Kaphahn , Hr . Fahr . m . Fr ., Köln
Karte , Frl.
Kaufmann , Hr . Hauptm . m. Fr ., Bonn
Kehlers , Hr . Stud ., Düsseldorf
Keller , Hr ., Köln
Klämer , Hr . Kfm ., Planen i . V.
v . Kluck , Fr ., Wilmersdorf
v . Kluck , Hr . Leut ., Wilmersdorf
Koch , Hr . Pfarrer , Sondheim a . Rh.
Koeppen , Hr . Hauptm . in . Farn ., Danzig'
Koester , Hr . Rent ., Berlin
Krämer ,Hr ., Untermodau
Kraemer , Fr ., Trier
Krogmann , Fr ., Hamburg
Krogmiann , Frl ., Hamburg
Krohrn , Hr . Kfm ., Pforzheim
Kriiss , Hr . Kfm . m. Fr ., Hamburj

Villa Bertha
Grüner Wald

Kronprinz
Sehiitzenhofstr . 16 II

Hotel Central

Gr . Burgstr . 3
Grüner Wald

Einhorn
Quisisana

Reichspost
Zur Stadt Biebrich

Wiesbadener Hof
Hohenzollern
Hohenzollern

Hotel Dahlheim
Dambachtal 1 I

Kaiser bad
Augenheilanstalt

Europäischer Höf
Metropole u . Monopol
Metropole u . Monopol

Christi . Hospiz II
Taunus -Hotel

Lachuianski Hr . m . Fr ., Königsberg
Laehmanski , Fr ., Berlin
Ladendorf , llr . Kfm ., Remscheid
Lamoneux , Hr . in . Fr ., Beuern (Worms)
Laudim , Fr . Rent ., Hamburg
Leonhardi , Frl . in . Bed ., Dresden
Leutbaus , Hr . Hauptm.
Lex , Hr . Landrat , Weilburg
Limburg , Hr . Kfm ., Hanau
Linker , Fr . m . Begl ., Berlin
Loehner , Fr . m . Sohn , Aachen
Loewenthal , Hr . Kfm ., Eschwege
Lux , Hr ., Ludwigshafen

Maas , Hr . Kfm ., Elberfeld
Mannheimer , Hr . Kfm . m. Fr ., Frankfurt,
Matthel , Hr . Kfm ;., Guttstadt
Max , Hr . Kfm ., Koblenz
v. Meding , Hr . m>. Farn ., Kägsdorf
Meyer , Fr . Rent ., Weimar 1
Moelier , Fr . Major , Landsberg
Momiberger , Hr ., Darmstadt
Morle -Heynisch , Frl ., Dresden
Müller , Hr ., Bensheim
Münzfeld , Frl, , Frankfurt
Muth , Hr.
Nagel , Fr ., Berlin
Nathan , Hr . m.  2 Damen , Hamburg
Nesemnnn , Hr . Bergwerksdir ., Düren
Neoibert , Hr . Kfm ., Frankfurt
Neuhoff , Fr . Dr ., Rent ., Bonn
Neuper , Fr ., Oerfischbach
Niemeier , Hr . Banrat , Dillenburg

Nassauer Hof
Nassauer Hof
Taunus -Hotel

Zur Stadt Biebrich
Pension Reuter

Villa Royal
Reichspost

Privathaus Oetting
Grüner Wald

Haus Oranienburg
Prinz Nikolas
Hotel Central

Beuers Privat -Hotel

Reichspost
Fremdenheim Frank

Grüner Wald
Hotel Central

Hotel Viktoria
Privat -Hotel Albany

Quisisana
Vier Jahreszeiten
Sendig -Eden -Hotel

. Continental
Christi . Hospiz II

Zur Sonne

Kronprinz
Rose

Residenz -Hotel
Hotel Central

Hotel Viktoria
Augenheilanstalt

Grüner Wald

Oppler , Hr . Kfm ., Berlin Metropole u . Monopol
Orsk , Hr . Hofschauspieler , Meiningen Hotel Central
Otto , Frl ., Berlin Goldener Brunnen

Pantel , Fr ., Altelaman Europäischer Hof
Patzer , Hr ., Blankenese Weisse Lilien
Reeller , Fr . Hauptm . m . Kind , Stuttgart , Beuers Privat -Hotel
Pemkert , Frl, , Frankfurt Hotel Central
Phillips , Hr . Hartford (Conn .) Rose
Pisping , Hr . Bergrat , Neuwied Nassauer Hof
Pister , Fr ., «Jugenheim Rose
Pitcaim , Frl ., Memel Villa v . d. Heyde
Platky , Hr ., Leipzig Metropole u . Monopol
v . Poser u . Grass -Nüdlitz , Hr . Oberstleut ., Kreuzburg (Ober-

sehlesien ) Fremdenlieiml Frank
v . Poser n . Grass -Nädlitz , Fr . Oberstleut ., Kreuzburg (Ober¬

schlesien ) Fremdenheim Frank

Postalewski , Hr . Kfm ., Stallupönen Hotel Spiegel
Probst , Fr ., Braubach Augenheilanstalt

Rath , Hr ., Metternich
Rektor , Hr . Kfm ., Berlin
Reite , Frl ., Lohn (Aschaffenburg)
Remshairdt , Hr . Fahr ., Heilbronn
Renner , Hr . m . Fr ., Aumühle
Reuter , Frl ., Bocholt i . Westf.
Reuther , Hr . Kfm ., Köln
Ricker , Hr ., Mülheim (Ruhr)
Römer , Hr . m.  Tochter , Dresden
Rofer , Hr . Kfm ., Köln
Roth , Hr ., Hmdenburg
Rubaxth , Fr .Geh . San .-Rat , Niedenmersberg Weisse » Ros»
Rücker , Frl ., Schwalbach Augenheilanstalt
Ruhtz , Hr . Stabsarzt Dr . Marktstr . 12

Augenheilanstalt
Grüner Wald
Hotel Bender

Hansa -Hotel
Kaiserliöf

Sanatorium Dr . Schütz
Union

Europäischer Hof
Sendig -Eden -Hotel

Hotel Weins
Europäischer Höf

Salmion, Hr . Kfm ., Berlin Grüner Wald
Schäfer , Hr ., Bad Homburg v . d. II . Rheinischer Hof
Sehenek , Hr . Oberstabsarzt Prof . Dr ., Marburg Minerva
Scherf , Hr . Berlin Goldene Kette
Sehendel , Frl ., Berlin Haus Oranienburg
Schiekel , Br Kfm ., Oberlahnstein Union
Freiherr v . Schimmelmann , Hr . Vize -Admiral z. D . m . Fr .,

Gutzmin (Pommern)
Schmidt , Fr ., Berlin
Schneider , Hr . Pfarrer , Spenge
Sehnoeppe , Hr ., Hisford
Schonith , Hr ., Heidelberg
Sehraps , Hr . Dr . m . Fr ., Leipzig
Schroeder , Hr . m . IV., Düsseldorf
Schroth , Hr ., Karlsruhe
Schultes , Hr . Rent ., Chemnitz
Schwarze , Hr ., Kreuznach
Schwemmte , Frl ., Wipperfürth
Seligmann , Hr . Kfm ., Frankfurt
Scmbach , Hr . Kfm ., Weilburg
Siesecke , Hr . Redakteur , Osnabrück
Simönsohn , Hr . m . Fr ., Posen
Sommer , Hr . Ingenieur , Essen
Stamm , Hr . Kfm ., Obertiefenbach
Steinbach , FrL , Zürich
Steinert , Hr . mi. Fr ., Düren
Steuernagel , Hr . m . jKind, Ockenheim,
Strenger , Fr . m. Bed ., Berlin
Strunk , Fr . Rent ., Danzig
Struwe , Hr ., Patoka,
Stüwe , Hr ., Alzey
Sulzberger , Fr ., Dresden

Taute , Hr . Kfm ., Berlin
Taylor , llr . mi. IV ., Neu York
Tischler , Hr . Kfm ., Berlin

Palast -Hotel
Fremdenheim Frank

Pension Balmoral
Erbprinz

Quisisana
Hessischer Hof

Hotel Cordan
Hospiz Immanuel

Weisse Lilien
Pfälzer Hof

Christi . Hospiz II
Hotel Central

Einhorn
Schwarzer Bock
Hessischer Hof
Villa Esplanade

Hotel Union
Fremdenheim International

Metropole u . Monopol
Augenheilanstalt

Kronprinz
Hotel Continental

Nonnenhof
Quellenhof

Sendig -Eden -Hotel

Grüner Wald
Rose

Grüner Wald

Utting , Hr . Oberlandgerichtspräsident m. Fr ., Bayreuth
Goldene Kette

Velten, Hr. m. Fr., Holzappel
Verlohr , Hr . Direktor , Duisburg

Wacher , Hr . Kfm ; m . Fr ., Würzburg
Wackel , Hr . Fabrikant , Bielefeld
Wagener , Hr . Kfm ., Frankfurt
Wagner , Frl ., Hannover
Walter , Hr . Registrator , Stuttgart
Weile , Frl, , Berlin
Werners , Fr . in . Bed ., Koblenz
Wesehe , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Wodarz , Hr . Bäumeister , Beuthen
Woesner , Hr . Marine -Stabszahlmeister
Wotf , Fr . Rent ., Berlin
Wynberger , Hr . Kfm ., Eindhofen

Metropole u . Monopol
Metropole u . Monopol

Zum Erbprinz
Hotel Central
Hotel Central

Wiesbadener Hof
Zum Landsberg

Nassauer Hof
Europäischer Hof

Hotel Epple
Brüsseler Hof

Einhorn
Fürstenhof

Bellevue

Bericht Aber den Fremdenbesncb.
Seit dem 1. Jan. angekommene Fremde

Passanten Kur¬
gäste

Zusammen

Bis 28. April . . . . 15 103 13 171 28 274
Am 29. April . . . . 134 147 281

Zusammen. . 15 237 - 13 318 28 555

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches Verkehrsbüro.

Mässige Preise!
Parkstrasse Nr. 5

Hai ganze Jahr gat besucht Vorzi

HOTEL QUISISANA Massige Preise !*
Erathstrasse Nr. 4 bis 7,9,11 »tZf

enüber dem Knrhans.
„ _ lien- 150 Zimmer, 50 Bäder. Thermalbäder ans eigener
Oesellschaftsränmen. Empfan gshall e.

Pansinn PaillinPnsdllÖSSChfMl Sonnenberger Sir.4 Vornehmste Lage Wiesbadens zwischen Kurhaus,Theater und
Fernsprecher 3835 Kochbrunnen ; Thermalbäder , elektr . Licht . Erstkl . Empf.

BVinhters Vegetarisches K£ucre staut *ant
Schillerplatz 2 (im Neubau) — Von Einheimischen und Kurgästen am meisten bevorzugtestes Restaurant dieser Art am Platze.
Behaglich, elegante Räume. —Hygienisch bester Aufenthalt. — Schmackhafte, ärztlich empfohlene Küche. — Mässige Preise. — Abonnement. — Tägl. frischer Yoghurt und Alkoholfreie Getränke.

«-  Fernsprecher 2385 . -  — 17262

Hotel&Badhaus Goldener Brunnen
Goldgasse Telephon 245

Eigene starke Tkermalqnelle
12 Bilder 7 Mk. , 6 Bäder 8.50 Mk. Inei . Trinkkur

Getrennte Buheräume
17255 6 Kohlensäurebäder 12 Mk.

Besitzer: Eonis Weyer.

Fremdenheim
Villa Carmen

Abegg &tr . 3 . Teleph . « 637.
Beste Kurlage.

Zimmer mit und ohne Pension.
Bäder, Garten, Vorzügl. Verpflegung.
17259 Fräulein Bolsenkötter.

Cafe-Restaurant„Orient"
17268 Unter den Eichen Tel . 860.

Täglich von 4—11 Uhr:
Künstler -Konzert.

Eintritt frei.



Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen.

3. Jahrgang Nr» 74 Samstag , Ver; 1. Mai 1915 3. Jahrgang Nr 74.
Bekanntmachung.

Um eine Ueberstcht über die Bestände an Rindviehhüuten ein-
schließlich der Kalbsfelle und des zur Herstellung von Sohlen ge¬
eigneten . Leders zu erlangen , ist von dem Herrn Minister des
Innern auf Grund der Bekanntmachung über Borrätserhebunq
vom 2. April 1915 — Reichs-Gesetzbl. ©. 54 — für den 30. April
1915 eine Vorratserhebung angeordnet worden.

Unter Benutzung . der auf dem Rathaus — Zimmer 21
erhältlichen Vordrucke ist bis spätestens 3. Mai ds . Js . der am
30. April 1915 vorhandene Vorrat an

1. Salzhäuten,
2. trockenen (und trocken gesalzenen) Häuten,
3. Bodenleder (Unterleder ) einschließlich der Stanzstücke, sofern

die letztere Menge 100 Kilogramm übersteigt.
Zur .Anmeldung sind verpflichtet:

a) bezüglich der Häute die Fleischer , die Innungen und
Hautverwertungsgenossenschaften , Häutehändler , Gerber
und alle sonstigen Personen , die , Rindviehhäute ein¬
schließlich Kalbsfelle in ihrem Besitz haben,

b) bezüglich des Bodenleders alle Gerbereien , Lederhand¬
lungen , Schuhfabriken und alle sonstigen Personen und
Firmen , die mehr als 100 Kilogramm besitzen.

Ebenso sind zur Anmeldung verpflichtet Spediteure oder Lager
Halter, bei denen Häute oder Bvdenleder eingelagert ist.

Vorräte , die sich am 3o. April 1915 auf dem Transport be-
imden , sind unverzüglich bei Empfang durch den Empfänger unter
Benutzung des vorgenannten Formulares auf dem Rathaus —
Zimmer 21 — anzumelden.

Bon Gerbereien bereits in Verarbeitung genommene Häute
werden von dieser Verordnung nicht betroffen.

Wer vorsätzlich die Anmeldung nicht bis zum 3. Mai d. Js .,
unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird mit Gefängnis
bis zu 6 Monaten oder mit Geld bis zu 10 00 ) M bestraft . Auch
können Vorräte , die verschwiegen sind , im Urteil für dem Staat
verfallen erklärt werden.

Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund vorstehender
Bekanntmachung verpflichtet ist, nicht bis zum 3. Mai d. Js . er¬
teilt , unrichtige oder unvollständige Angaben macht , wird mit
Geldstrafe bis zu 3000 Jl  oder im Unvermögensfalle mit Gefängnis
bis zu 6 Monaten bestraft.

Wiesbaden , den 28. April 1915.
■_ _ Der Magistrat.

Landsturm - Musterung
Stadtkreis Wiesbaden.

Die Musterung und Aushebung der vom 1. August 1869 bis
31 . Dezember 1874 geborenen unausgevildete » Landstürmvflichtiaen
stndet vom 3. bis 10. Mai er. statt.

Es haben sich im „ Deutschen Hof", Goldgasie 4, vormittags
7 Uhr, zu gestellen:

1. am Montag , den 3 . Mai die . Landsturmpflichtigen der
Eeburtsjahrgäiige 1869 Buchstabe A—L  und 1870 Buch¬
stabe A—F;

2.  am Dienstag , den 4. Mai die Landsturmpflichtigen des
Geburtsjahrganges 1870 Buchstabe <4—X;

3. am Mittwoch , den 5. Mai die Landsturmpflichtigen des
Geburtsjahrganges 1871 Buchstabe A—H;

4. am Donnerstag , den 6. Mai die Landsturmpflichtigender
Geburtsjahrgänge 1871 Buchstabe 8 - Z und 1872 Buch¬
stabe A—II;

5. am Freitag , den 7. Mai die Landsturmpflichtigen des
GeburtSjahrganges 1872 Buchstabe J— Z ;

6. am Samstag , den 8. Mai die Landsturmpflichtigen des
Geburt -ajahrgangcs 1873 Buchstabe 4 —0;

7. am Sonntag , den 9- Mai die Landsturmpflichtigen der
Gcdurtsjahrgänge 1873 Buchstabe K Z und 1874 Buch¬
stabe A—<4;

8. am Montag , den 10. Mai die Landsturmpflichtiqen des
Geburtsjahrganges 1874 Buchstabe !i Z.

Die Landsturmpflichtigen haben sich an ddn genannten Tagen
in reinem und nüchternem Zust -nde pünktlich zu gestellen.

Die ohne genügende Entschuldigung Ausbleibenden haben zu
gewärtigen , daß sie sofort festgenommen , außerterminlich ge¬
mustert und als unsichere Landsturmpflichtige sofort eingestelltwerden.

Die durch Krankheit am Erscheinen verhindert sind, haben ein
behördlich beglaubigtes ärztliches Attest einzureichen.

Wer seit der letzten Musterung mit Zuchthaus oder Ehren¬
strafen (Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte) bestraft worden
ist, hat dies unaufgefordert an dem für ihn bestimmten Musterungs¬
tage sofort zu melden..

Die Militärpäpiere (Landsturmscheine usw.) uud etwaige
Unabkömmlichkeitstefcheinigungen sind mitzubringen

Gesuche um Zurückstellung sind bei der Kgl . Polizeidirektion
hier einzureichen.

Wiesbaden , den 29 . April 1916.
Der Magistrat.

Küchenabsälle— Schweinefutter.
Jeden Montag und Donnerstag verkehren von 8 llhr ab

Wagen zum Sammeln von trockenen Küchenabfällen — II Wagen
— in der Stadt.

Zur Erhaltung der Viehbestände werden die Hausfrauen , die
Hauswirte und die Hausverwalter ersucht, die Abfälle zum Ab-
ttefern in den Höfen oder auch zum Abholen in den Wohnungen
für die Sammelwagen bereit zu halten . Die Sammelzeit wird
durch dreimaliges,Anläuten der Wohnungen von der Straße aus,
sowie durch Schellen in den Haushöfen bekanntgegeben. Das
Sammeln geschieht unentgeltlich.

Als verwertbare und bereit zu haltende Abfälle kommen in
Betracht : Kartoffel -, Obst-, Wurstschalen , Brotbrocken, Gemüsereste
und Eierschalen.

Ungeeignet und in die Hausmüllbütte zur Asche und Schlacke
zu schütten sind : Knochen. Fischgräten , Federn , Scherben, Metall-
teile, Apfelsinen- und Zitronenschalen , Pappe und Papier , Hering -,
Pöckel- Essig- und Salzlake , stark gepfefferte oder faulig gewordene
Abfälle, Fleisch- und Fischreste, Eingeweide von Wild und Geflügel.

Gewerbliche Betriebe welche ebenso wie die Familien -Haus-
haltungen bereit sind solche Abfälle abzugeben,

sowie Schweinemäster in Stadt und Land, welche die ge¬
sammelten Abfälle eimer- oder wagenweise kaufen : 20 Liter
20 Pfennig . 120 Liter 1,15 Mark , 500 Liter 4,75 Mark
innerhalb des Stadtgebietes,

wollen dem Straßenbauamt , Dotzheimer Straße , Zimmer Nr . 23,
mündlich oder telephonisch Menge , Zeit und Ort der Abgabe Mit¬
teilen.

Die Sammlung ' erfolgt unter Beobachtung größter Reinlich¬
keit. Eine Haftung für die Beschaffenheit der Abfälle kann jedoch
dm Käufern gegenüber nicht übernommen werden.

Wiesbaden , den 27. April 1915.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Herstellung von Tischplatten und Tischböcken für den

Marktkeller soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen können während der Bormittagsdienst-
stunden im Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 19 Zimmer Nr . 13
eiugeseheu, die Angebotsunterlagen auch von dort , soweit der Vorrat
reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H. A. 15" versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 7. Mai 1915 , vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver»
dingungssormular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Znschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 27. April 1915.

Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Tie diesjährigen Impftermine finden (IN den nachstehend an¬

gegebenen Tagen im Gebäude der ehemaligen Osfiziers -Speis anstalt,
Dotzheimer Straße 3, von nachmittags 5 llhr ab statt und zwar:

a) bezüglich der Wiederimpfung:
am 1. Mai für die Knaben der Schule an der Luisenstraße,
am 8. Mai für die Knaben der Schulen an der Riederberg - und

Kastellsiraße,
am 4. Mai für die Knaben der Schulen an der Blumeutalstraße

und Schulberg,
am 5. Mai für die Knaben der Schule am Blücherplatz,
am 6. Mai für die Knaben der Schule am Blücherplatz,
am 7. Mai für die Knaben der Schule am Gntenbergplatz,
am 8. Mai für die Knaben der Schule an der Lehrstraße,
am 10. Mai für die Knaben der Schule an der Lorcher Straße u.

alle Kinder von Klarental , Mainzer Straße ,u. Rettungshaus,
am 11. Mai für die Mädchen der Schule an der Rheinstraße,
am 12. Mai für die Mädchen der Schule au der Rheinstr . (Rest)

und Blumentalstraße,
am 2. Juni für die Mädchen der Schulen an der Riederberg - und

Stiftstraße,
am 4.. Juni für die Mädchen der Schule an der Bleichstraße,
am 5 Juni für die Mädchen der Schule an der Bleichstraße,
am 7. Juni für die Mädchen der Schule am Gutenbergplatz,
am 8. Juni für die Mädchen der Schule an der Kastellstratze,
am 9. Juni für die Mädchen der Schulen an der Kastellstraße

(Rest) und Lehrstraße,
am 10. Juni für die Mädchen der Schule an der Lorcher Straße,
am 11. J »ni für die Mädchen der Schule auf dem Schulberg,
am 12. Juni für die Knaben des Reform -Realgymnasiums,
am 14. Juni für die Knaben der Oberrealschule,
am 15. Juni für die Knaben der beiden Gymnasiums und Fabers

Institut,
am 16. Juni für die Mädchen der höheren Schulen und Institute,

b) bezüglich der Erstimpfnng:
am 17. und 18. Juni für die im Monat Januar geb. Kinder,
am 21. und 22 Juni für die im Monat Februar geb Kinder,
am 23 und 24. Juni für die im Monat März geb. Kinder,
am 25. und 28. Juni für die im Monat April geb. Kinder,
am 29. und 30 Juni für die im Monat Mai geb. Kinder,
am 1. und 2. Sept . für die im Monat Juni geb. Kinder,
am 3. und 6. Sept . für die im Monat Juli geb. Kinder,
am 7. und 8. Sept . für die im Monat August geb. Kinder,
am 9. und 10. Sept . für die im Monat September geb. Kinder,
am 13. und 14. Sept . für die im Monat Oktober geb. Kinder,
am 15. und 16. Sept . für die im Monat November geb Kinder,
am 17.̂ und 20 . Sept . für die im Monat Dezember geb. Kinder.

Die Rachschautermine finden allgemein eine Woche später
nachmittags 53/4 Uhr statt . Ausgenommen am 12. Mai , au
welchem Tage die Nachschau für die am 6. Mai geimpften Kinder
um 6 Uhr nachmittags stattfindet.

Für Kinder aus Häusern , in welchen ansteckende Krankheiten,
insbesondere Scharlach , Masern , Diphtheritis , Krupp -, Keuchhusten,
Flecktyphus und rosenartige Entzündungen im Lause des Jahres
geherrscht haben, zur Zeit der Impfung aber erloschen sind, finden
die Impfungen statt:

am 28. September für Erstimpflinge,
am 29. September für Wiederimpflinge.

Nachschautermine wie vorangegeben.
Auf die Vorschrift , nach welcher die Eltern des Impflings

oder deren Vertreter dem Jmpfarzl vor der Ausführung der
Impfung über frühere oder noch bestehende Krankheiten des Kindes
Mitteilung zu machen haben, rat : die Kinder zum Impftermine
mit rein gewaschenem Körper und mit reinen Kleidern gebracht
werden müssen, wird noch besonders hingewiesen.

Jnipfpfliytig sind alle im Jahre 1914 und früher geborenen
Kinder , soweit sie nicht bereits mit Erfolg  geimpft worden sind
oder nach ärztlichem Zeugnis die natürlichen Blattern überstanden
haben , ferner diejenigen Kinder , welche in früheren Jahren wegen
Krankheit zurückgestellt oder der Impfung vorschriftswidrig ent-:
zogen worden sind.

Wiedertmpfpflichtig sind alle im Jahre 1903 geborenen Kinder,
sofern sie Zöglinge einer öffentlichen Lehranstalt oder einer Privat-
schule sind unter denselben Voraussetzungen wie vorstehend.

Schließlich mache ich darauf aufmerksam , daß Abimpfungen
von Arm zu Arm nicht stattfinden und daß der zur Verwendung
gelangende Impfstoff aus dem staatlichen Jmpfinstrtut zu Cassel
bezogen wird.

Wiesbaden , den 10. April 1915.
Der Polizei -Präsident.

von Schenck.
Wird veröffentlicht.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte , welche in ihre «. Privatpraxis

Impfungen vornehmen , mache ich auf die Beschlüsse und Vor¬
schriften des Bundesrates vom 28. Juni 1899 zur Ausführung des
Jmpfgesetzes nebst den Erläuterungen hierzu (Extra - Beilage zu
Nr . 18 des Amtsblattes der Königlichen Regierung Hierselbst vom
29. März 1S00 ) aufmerksam.

Indem icy die Herren Aerzte um genaue Befolgung dieser
Vorschriften ersuche, weise ich besonders auf die §§ 16 und 17
a. a. O , hin , welche lauten:

„8 16. Die Impfung wird der Regel nach auf einem Ober¬
arm ' vorgenommen , und zwar bei Erstimpflingen auf dem rechten,
bei Wiederimpftingen auf dem Unken Arme . ' Es genügen vier
seichte Schnitte von höchstens 1 Zentimeter Länge . Die einzelnen
Jmpfschnitte sollen mindestens 2 Zentimeter voneinander entfernt
liegen. Stärkere Blutungen beim Impfen sind zu vermeiden. Ein¬
maliges Einstreichen der Lymphe in die durch Anspannen der Haut
klaffend gehaltenen Wunden ist im allgemeinen ausreichend.

Das Aufträgen der Lymphe mit dem Pinsel ist verboten.
Uebriggebliebene Mengen von Lymphe dürfen nicht in das Gefäß

zurückgefüllt oder zu späteren Impfungen verwendet werden
§ 17. Die Erstimpfung hat als erfolgreich zu gelten , wenn

mindestens eme Pustel zur regelmäßigen Entwicklung gekommen ist
Bei der Wiederimpfung genügt für den Erfolg ichon die Bildung
von Knötchen oder Bläschen an den Impfstellen ."

Druckexemplare der Vorschriften, welche von den Aerzten bei
der Ausführung des Jmpfgeschäftes zu befolqen sind, sowie der
Verhaltungsvorschriften für die Angehörigen der Impflinge und
Wiederimpflinge sind in der Buchdruckerei von Planm . Goetbc-
straße Nr . 4 Hierselbst zu habeir.

Ferner mache ich wiederholt daraus aufmerksam, daß seitens
der Herren Aerzte bei Abgabe von ,Zeugnissen, in welchen gemäß
der KZ 2 und 10 des Reichsimpfgesetzes vom 8. April 1874 in
gültiger Form (§ 10) die Notwendigkeit der Zurückstellung eines
Impflings bezw. Wiederimpflings bescheinigt werden soll, nur das
durch ' den Bundesratsbeschluß vom 30. Oktober 1874 (Min .-Bl.
f- d. i. B . L-. 235) vorgeschriebene Formular 3 zu benutzen ist.
Es unterliegt dabei keinem Bedenken, wenn das Wort „kann ' des
Vordrucks .in dem bezeichneten Formular geeignetenfalls in „konnte"
umgeöndert . wird.

Ist ein Jmpfpflichtlger aus Grund eines ärztlichen Zeugnisses
von der Impfung zweimal befreit worden , so kann die fernere
Befreumg nur durch den zuständigen Jmpfarzt erfolgen (8 2 Ab ' . 2
des Jmpfgesetzes).

Wiesbaden , den 17. April 1915.
Der Polizei -Präsident,

v. S che n ck.
Wird veröffentlicht.

_ _ D er Magistrat.

Amtliche Bekanntmachung.
Verzeichnis der in der Zeit vom 2«. bis einschließlich 27, April
1915 bei der Königlichen Polizei - Direktion angemeldeten

Fundsachen:
Getnndm : 8 Portemonnaies mit Inhalt . 1 Bündel grauer

Herrensocken, 2 vernickelte Platten zu Türbeschlägen, 1 goldener
Armreif , 1 großer Schiebkarren , bar Geld in Reichskassenscheinen,
1 goldener Kneifer , 1 Damenspazierstock , 1 goldene Sicherheits¬
nadel , 1 Anhänger (goldenes Herzchen), 1 Hundekette, 1 Kinder-
Regenschirm, 1 Brosche mit Herrenphotographie.

Zugelaufen : 4 Hunde.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Dern ' sche Gelände ist durch

Magistratsbeschlnß vom 14. April 1915 Nr 738 gemäß § 8 des
FluchtlintengesetzeS vom 2. Juli 1875 förmlich festgestellt worden
und wird nunmehr vom 1. Mai ds. Js . ab 8 Tage im Rathaus,
1. Obergeschoß, Zimmer Nr . 38 a , während der Dimststnnderi.
zn jedermanns Einsicht offengelegt.

Wiesbaden , den 27. April 1915.
_ _ __ _ _ Der Magistrat.

Allgemeine Verfügung.
Auf Grund der ZA 1 und 6 der Verordnung des Bündesrats

betreffend den Ausschank und Verkauf von Branntwein oder
Spiritus , vom 26. März 1915 (R . G. Bl . S . 183) bestimme ick
hiermit folgendes:

Die Regierungspräsidenten und für den Landespolizeibezirk
Berlin der Polizeipräsident in Berlin werden ermächtigt , die
Befugnisse nach Z 1 der Verordnung auszuüben.

Polizeibehörde im Sinne der §§ 2, 4, 5 der Verordnung ist
die Ortspolizeibehörde.

Berlin , den 7. April 1915. .
Der Minister des Innern,

von Loebell.

Bekanntmachung.
Die Schließung der städtischen Friedhöfe wird auf folgende

Zeiten festgesetzt:
Im Monat November , Dezember , Januar und Februar

5 Uhr abends.
Im Monat Oktober und März 6 Uhr abends.
Im Monat April und September 7 Uhr abends.
Im Monat Mai , Juni , Juli und August 8 Uhr abends . .

Wiesbaden , dm 25. April 1914.
Die Friedhofsdeputatioa.

Bekanntmachung.
Die städt . öffentliche Lastwage in der Schwalbacher Straße

wird werktäglich in der Zeit vom 16. März bis einschl. 15. Sept ..
von 6 Uhr vormittags bis 12 Uhr nachmittags und von 1 bis.
7 Uhr nachmittags in Betrieb gehalten.

Von 12 bis 1 Uhr nachmittags bleibt dieselbe geschloffen.
Wiesbaden , den 15. März 1915.

Städt . Akzise«« !.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate

April bis einschl. September - um 9 Uhr vormittags.
Wiesbaden , den 15. Mürz 1915.

Städt . Akzise«!»! .

Fruchtmarktpreisezu Wiesbaden
am 29. April 1915.

(Die Händlerpreise sind in der wöchentlichen Bekanntgabe der"
Lebensmittelpreise enthalten .)

Für 50 kg
Höchster Niedrig¬

ster
Durch¬

schnitts
Preis in Mark

Hafer.
Heu.
Kleeheu . . .
Rtchtstroh . . . v.

5.60
6.00
3 .00

5.00
6.00
2.80

5.28
6.00
2.93

Krummftroh
Haferstroh.

Es wurden angefahren — Wag m mit Hafer,
„ Heu,
„ Stroh.

Statistisches Amt.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller,  Wiesbaden.
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